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Ihr händ mir falsch Maaß gnaa Schniider "

Uusgschlossel Ehnder sind Sie zämegschtrupft Herr Mölchli."

Eine meiner Bekannten besorgt mit
ihrem Maiteli Einkäufe. Beim Abwägen
schaut die Ladentochter die Kleine
immer wieder an, und schliehlich platzt sie
los: «Nai au, wie s Margritli em Babbe
glycht!» Und tröstend fügt sie bei: «Aber
gällesi, d Hauptsach isch, dah es gsund
isch ...» "MG Erstes, altrenommiertes Haus am Platze

«Was mached mer hinächt?» fragt
Frau Ursula Krähenschnabel ihren Mann.
«Bliibed mer deheim, oder gömmer is

Kino?»
«Ganz wi du willsch!» entgegnet der

Mann, der weih, dafj sie sich schon selber

entschieden hat. «Ich schlüüh mich
der Mehrheit aa.» ,is
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